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Zurück auf dem Thron
Die Calanda Broncos gewinnen den Swiss Bowl in Basel gegen die Bern Grizzlies 49:21

Die Calanda Broncos sind
zum siebten Mal in ihrer
Vereinsgeschichte Schweizer
Meister im American Football.
Ein zu Beginn ausgeglichenes
Finalspiel im Rankhofstadion
wurde am Ende zu einer klaren
Angelegenheit.

VON KRISTIAN KAPP (TEXT) 
UND LAURA GODENZI (BILDER)

D
ie letzte bedeutende Aktion
dieses heissen Sommer-
abends im Rankhof in Basel
erfolgte erst nach Spiel-
schluss. Die Calanda

Broncos feierten ihren Meistertitel, und
wie gewohnt nach ihren Siegen durfte
ein für die Partie besonderer Akteur die
Graubündner Flagge vor seinen Spalier
stehenden Mitspielern im Sprint zum
Wehen bringen. Die Broncos wählten
diesmal nicht einen jener Spieler aus,
die etwa am meisten Punkte aufs Score-
board gebracht hatten. Nein, die Ehre
war Tino Muggwyler vorbehalten. Der
Ballträger hatte nach fast drei Monaten
Verletzungspause die Rückkehr aufs
Feld geschafft und mit einer starken
zweiten Halbzeit sowie einem Touch-
down überzeugen können.

Die Fahne also fürs Comeback?
«Fürs Comeback, für den Abschied oder
vielleicht für beides», sagte der 30-jähri-
ge Churer, der schon seit Jahren ins Vor-
arlberg «ausgewandert» ist. Der Gedan-
ke, dass 2015 seine letzte Saison sein

könnte, kam Muggwyler bereits 2014
nach dem verlorenen Swiss Bowl gegen
Basel. Und nun war es gestern soweit:
«Ich war 15 Jahre lang gesund, nie rich-
tig verletzt. Jetzt ist die Zeit da, sich neu
zu orientieren.» Den Broncos bleibe er
erhalten, betonte Muggwyler. «Ob als
Coach oder im Wintertraining, irgend-

was gibt es immer zu helfen.» Immerhin
konnte er zum Abschied eine schon fast
kitschige Cinderella-Story schreiben.
Als er sich im April in Luzern schwer
verletzte, waren alle drei Bänder zwi-
schen Schlüsselbein und Schulter geris-
sen. «Die Ärzte sagten, es wäre nicht
mehr möglich zu spielen», sagte Mugg-
wyler mit einem Lächeln. «Ich wollte
aber unbedingt für den Final zurück-
kommen. Im letzten Spiel kannst du ja
nicht auf der Bank sitzen …»

UND SO WAR GESTERN Muggwyler Teil
einer homogenen Broncos-Offensive,
aus der aber doch Einzelne herausrag-
ten. Die Receiver Lukas Lütscher und
Adrian Suenderhauf zum Beispiel, die je
sieben Bälle fingen und an insgesamt
drei Touchdowns beteiligt waren.
Suenderhauf wurde zudem als Final-
MVP geehrt, eine Auszeichnung, die er
kaum glauben konnte: «Das ist nicht
nur das i-Tüpfchen auf diesen Abend,

sondern auch die ö- und ü-Tüpfchen
und alle anderen Tüpfchen, die es sonst
noch gibt …» In Szene gesetzt wurden
die beiden von Josh Dean. Der US-Quar-
terback bestätigte seine immense Rolle
im Team erneut, sorgte für 200 Yards
Raumgewinn mit Pässen und deren
über 100 mit Läufen und war an sechs
der sieben Touchdowns der Bündner be-
teiligt.

Dean fand sich gestern in leicht 
veränderter Rolle wieder. Das Fragezei-
chen in der Broncos-Offensive lag hin-
ter den Running Backs, da Orlando 
Frehner verletzt ausfiel und bei Mugg-
wyler nicht sicher war, ob seine Schul-
ter der Belastung standhalten würde. 
Weil sich die Defensive der Bern Grizz-
lies entsprechend auf das Bündner 
Laufspiel fokussierte, warf Dean den 
Ball häufiger als üblich. Auf der ande-
ren Seite des Footballs erledigte die 
Broncos-Defensive ihren Job souverän. 
Die stark aufs Laufspiel setzenden Ber-

ner und ihr US-Running-Back Darius 
Willis konnten sich gegen die Bündner 
Abwehr in der ersten Halbzeit nie ent-
falten. Erst nach der Pause, als die Par-
tie praktisch entschieden war, konnte 
Willis doch noch drei Touchdowns er-
zielen. «Einen Spieler wie Willis kannst 
du nicht stoppen. Aber wir haben ihn 
immerhin in seinen Aktionen eingren-
zen und seine Big Plays verhindern kön-
nen», stellte auch Broncos-Headcoach 
Geoff Buffum nach dem Spiel zufrieden 
fest.

DIE DREI BERNER TOUCHDOWNS taten den
Broncos aber nie weh. Stets konterten
sie ihrerseits mit Scores und liessen die
Grizzlies somit nie an eine Wende glau-
ben. Der 49:21-Sieg mochte am Ende et-
was zu hoch ausgefallen sein, auch weil
die Grizzlies im ersten Viertel noch
ebenbürtig waren. Zweifel am Spielaus-
gang gab es in Basel aber trotzdem nie.
Zu dominant traten die Broncos auf.

Volle Kraft voraus: Josh Dean prescht mit dem Ball vor, Tino Muggwyler hält ihm die Gegner vom Leib.

Geschafft: Der Meisterpokal ist nach einem Jahr Unterbruch wieder in den Händen der Calanda Broncos.

« Die MVP-Auszeichnung ist
das i-Tüpfchen und auch

die ö- und ü-Tüpfchen und alle
anderen Tüpfchen, die es noch
gibt.»

ADRIAN SUENDERHAUF,
WIDE RECEIVER CALANDA BRONCOS

 AUF EINEN BLICK

AMERICAN FOOTBALL

Basel. Swiss Bowl (NLA-Final)
Calanda Broncos – Bern Grizzlies 49:21 (21:0)
Calanda Broncos zum siebten Mal Meister.

Calanda Broncos – Bern Grizzlies 49:21 (7:0, 14:0, 14:14, 14:7)
Rankhof, Basel. – 1500 Zuschauer. – SR Michel Stähl.
Scores: 1-Yard-Lauf Josh Dean (Kick Max Fehr) 7:0. 30-Yard-Pass
Dean auf Adrian Suenderhauf (Kick Max Fehr) 14:0. 7-Yard-Lauf
Dean (Kick Max Fehr) 21:0. 5-Yard-Pass Dean auf Lukas Lütscher
(Kick Max Fehr) 28:0. 1-Yard-Lauf Darius Willis (Kick Marcel Ni-
klaus) 28:7. 4-Yard-Lauf Dean (Kick Max Fehr) 35:7. 11-Yard-Lauf
Willis (Kick Niklaus) 35:14. 38-Yard-Pass Dean auf Suenderhauf
(Kick Max Fehr) 42:14. 10-Yard-Lauf Tino Muggwyler (Kick Max
Fehr) 49:14. 2-Yard-Lauf Willis (Kick Niklaus) 49:21.
Bemerkungen: Calanda Broncos u.a. ohne Orlando Frehner und
Michael Derungs (verletzt).

FUSSBALL

Neuer Termin für Benedikt-Fontana-Cup steht
Der Benedikt-Fontana-Cup, das Conifa-WM-Qualifikationsturnier
der vom Weltfussballverband nicht anerkannten Regionen,findet
neu am Sonntag, 6. September, statt. Der usprüngliche Termin im
Juni musste verschoben werden, nachdem sich Chagos, der He-
rausforderer der FA Raetia vom Chagos-Archipel im indischen
Ozean,kurzfristig abgemeldet hatte.Neuer Gegner der FA Raetia
sind die Franken aus Deutschland.

GOLF

Sommer-Universiade in Gwangju (SKor)
Frauen. Einzel (Schlussklassement, 4 Runden): 1. Jeongeun
Lee (SKor) 279. 2. Shina Kanazawa (Jap) 283. 3. Sitanart Singha-
nart (Thai) 289. Ferner: 22. Nina von Siebenthal (Sz) 306. 23. Fan-
ny Vuignier (Sz) 227. 29. Rebecca Suenderhauf (Sz) 311.
Team (Schlussklassement, 4 Runden): 1. Japan 554. 2. Frank-
reich 557. 3. Südkorea 561. Ferner: 10. Schweiz 584. – Frauen.
Team, Runde 4 (Schlussklassement): 1. Südkorea 567. 2. Japan
576. 3. USA 582. Ferner: 8. Schweiz 603.

SCHACH

Leukerbad. Schweizer Meisterschaften
Nationalturnier. Wichtigste Resultate der 3. Runde: GM Yan-
nick Pelletier (Sz/Fr) – GM Christian Bauer (Fr) remis. GM Sergej
Owsejewitsch (Ukr) – GM Normunds Miezis (Lett) remis. GM Pa-
vel Tregubow (Rus) – GM Alexander Tschernjajew (Russ) remis.
GM Vadim Milov (Biel) – IM Noël Studer (Muri/BE) 1:0. GM Alexan-
der Rajezki (Russ) – GM Mihajlo Stojanovic (Ser) remis. IM Roland
Ekström (Sz/Mal) – GM Sebastian Bogner (De/Zürich) 0:1. GM
Thomas Pähtz (De) – GM Andrei Sokolow (Fr) 0:1. GM Alexandra
Kostenjuk (Sz/Russ) – IM Richard Gerber (Genf) 1:0. IM Branko
Filipovic (Kro/Basel) – GM Joe Gallagher (Neuenburg) 1:0. IM
Clovis Vernay (Fr) – IM Markus Klauser (Belp) 1:0. WIM Gundula
Heinatz (Thun) – IM Ralph Buss (Pully) remis.WFM Laura Stoeri
(Payerne) – Georges Sudan (Grand-Lancy) 1:0.
Ranglistenspitze (nach 3 Runden): 1. Fabian Bänziger (Pfäffi-
kon/SZ) 3. 2. u.a. Pelletier, Milov, Kostenjuk, Stoeri, Ruedi Stae-
chelin (Basel), Peter A. Wyss (Chur), Xaver Dill (Basel), Yiannis
Catsiapis (Genf), René Deubelbeiss (Muttenz), Ruth Bohrer (Ba-
sel), Lena Georgescu (Moosseedorf) und Gilda Thode (Grafstal)
je 2,5.

TENNIS

Uster. Junioren-Schweizer-Meisterschaften Sommer
Junioren. U16. Final: Jakub Paul (Chur, R1/Turnier-Nr. 4) s. Hen-
ry von der Schulenburg (N4.99/1) 6:2, 6:7, 3:6. – Paul somit am-
tierender Sommer- und Wintermeister.

Jakub Paul schafft
das Double
DER CHURER Nachwuchstennisspieler Ja-
kub Paul hat an der Junior Champion
Trophy in Uster den Schweizer-Meister-
Titel in der U16-Kategorie geholt. Der
R1-klassierte Paul setzte sich gestern im
Final gegen den topgesetzten Zürcher
Henry von der Schulenburg (N4.99) in
drei Sätzen durch.

Paul nahm den Schwung aus den
letzten Wochen und den Spielen auf
dem Weg ins Endspiel mit und ent-
schied den ersten Umgang mit 6:2 klar
für sich. Satz 2 verlief ausgeglichener,
wobei Von der Schulenburg das Skore
im Tiebreak mit einem 7:0 ausglich. Den
Entscheidungssatz holte sich Paul mit
einem 6:3.

Für Paul, der an der Elitesportschu-
le von Swiss Olympic in Kreuzlingen
trainiert und ab August die Pädagogi-
sche Maturitätsschule absolvieren wird,
ist es der zweite Schweizer-Meister-Titel
in Folge. Im Januar hatte er sich an den
Wintermeisterschaften durchgesetzt,
nun machte er das Double perfekt. Zu-
letzt brillierte er auch im Ausland mit
zwei Turniersiegen und einem Finalein-
zug bei den Junioren. Im U16-Ranking
von Tennis Europe ist Paul bis auf Platz8
vorgerückt. (jos)

Schweizer Meister: Jakub Paul.PRESSEBILD


